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„Leseknirps“ für den Monat September 2022 
 

  

Für die Lesestufe 2 

 
Rüdiger Bertram 

Werwolf wider Willen 

Mit Illustrationen von Ka Schmitz 
München: Tulipan 2022 
(= Tulipan ABC) 
48 Seiten. 8,95 € 
ISBN: 978-3-86429-526-3 
 
 
Rüdiger Bertram hat ein neues Erstlesebuch veröffentlicht! 
Bereits der Titel wirft spannende Fragen auf, die zum Lesen 
animieren und neugierig machen: Wer ist hier der Werwolf? 
Das Tier, das eher wie ein Hund aussieht? Und was macht 
der Werwolf am Bein des Mannes? Bertram legt mit diesem 
spannenden, actionreichen und lustigen Text ein originelles 
Erstlesebuch vor, das die besonderen Möglichkeiten ambi- 
tionierter Texte in diesem Bereich akzentuiert. Es geht um 
die Ich-Perspektive eines Jungen, der immer, wenn er nass 
wird, zu einem Werwolf wird (Wer hätte gedacht, dass der 
Werwolf auf dem Bild der Ich-Erzähler ist?). Aber eigentlich 
ist das auch „gar nicht so schlimm“, denn am Ende heißt es 
in gekonnter Anspielung auf die Wutanfälle von Kindern: 
„Jeder Mensch verliert mal die Kontrolle über sich und rastet 
dann aus. Die eine, weil sie sich über etwas ärgert, und ich, 
weil ich einen Tropfen Wasser abbekomme“ (o. S.). 

Die lebendigen und humorvollen Illustrationen von Ka Schmitz setzen den Schrifttext nicht nur gekonnt in Szene, son-
dern wirken als eigenständiger Erzählstrang, der den Text anreichert und virtuos ergänzt! Gelegentlich erzählen sogar 
nur die Bilder weiter… Das Besondere an dem Buch sind auch die Comic-Elemente, die in Form von zahlreichen Sprech-
blasen und Panels zur Geltung kommen, den Text auflockern und für viel Abwechslung sorgen. 
 
 
 
 
Ausführliche Rezensionen werden einmal im Jahr in einer Printversion im „universi“-Verlag veröffentlicht. 

 


